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« o. 2Z . Montag , Len isten Juny Igor;

Wöchentliche OstFriesische
Anzeigen und Na chrichten.

Äl v e r r i s s emen t s.
i . Kürzlich rfttnrinem Backhause , inwelchem auf dem vor dem Backofen^ ksindlichen Heerde das zum Tranken des Viehes erforderliche Wasser bey einemStroh - Feuer warm gemacht wurde; ohnerachtet übrigens, wie die deSfalsige Unter¬suchung ergeben hat , dabey am wenigsten etwa unvorsichtig umgegangrn oder mehrStroh , «!s dazu erforderlich gewesen, oder sonstige brennbare Materialien im Back¬hause herum gelegen haben , dlos dadurch und daß ein Paar Kinder die Thür geöfnet,der Wind die Flamme vom Heerde nach dem übrigen dabey liegenden Stroh getrieben,nicht nur Feuer entstanden und das Backhaus in wenigen Minuten völlig eingeäschertworden , sondern es ist auch in selbigem -ein Kind von z Jahren elendiglich , ohnedurch die gleich kerbey eilende Menschen gerettet -werden zu können, verbrannt, sowie das Feuer von dem daneben stehenden Wohnhause und Scheune nur mit vielerMühe hat abgehalter ; werden können.

Dieser traurige Vorfall bestätigt es aufs neue , wie äußerst gefährlich VasBrennendes Strohes überhaupt, vornemlich aber in einem so kleinen Gebäude, alsrin Backhaus zu seyn pflegt, und zudem an einer Stelle , die bey der geringsten Sef-nung der Thüre , unmittelbar mit brr freyen Luft in Verbindung steht , sey.Es kann daher von Polizry wegen der Gebrauch des Stroh -Feuers m denBackhäusern und selbst an solchen Stellen in den Wohnhäusern , so der Zugluft aus¬gesetzt sind , von nun an nicht weiter gestattet werden , vielmehr wird ech jeder , wel¬cher künftig sich der Stroh - Feuerung , überhaupt an solchen gefährlichen Oertern, be¬dient oder zur Feuerung auf dem gewöhnlichen Heerde in der Küche und im Ofen eineandere Strohart , als die von Raabsaat , gebraucht , selbst wenn dadurch keinBrand¬schade entsteht , jedesmal unausbleiblich in eine vrrhältmßmäßige Geldstrafe genom¬men werden , so wie er , im Fall dadurch wirklich Schaden veranlaßt wird, tue ge¬setzmäßige Strafe zu gewärtigen hat.
Wenn nun gleich solchergestalt der Gebrauch des Raabsaat-Strshes , theilSweil solches wegen seiner holzartigem Substanz nicht so sehr als anderes, z . B . Rog¬gen - Stroh , auflodrrt, mithin dessen Gebrauch mit minderer Gefahr verbunden iAund IHM weil der Brand mit Torf oder Holz den armem Leuten in den Marschge¬genden zu kostbar fällt , sie das zur Düngung nicht gut taugliche Raabsaat-Stroh Her-Kegen wohlfeiler erhalten können, in jene» Gegenden vor der Hand zur Feuerung,zedvch wir vbgedacht: "

KdiZlich in der gewöhnlichen Küche ans dem Heerde und im Ofen,
«vck



« och nachgelassen bleibt , so muß jedoch ein jeder , der sich dessen zu diesem Behuf,
bedienen will , um so vorsichtiger damit umgehn , weil die geringste Fahrlässigkeit,
so sich jemand dabey , wenn auch kein Brand dadurch entsteht , zu Schulden kommen

läßt , nachdrücklich bestraft werden wird ; so wie man sich , falls auch dies nicht
fruchten sollte , von Polizey wegen genöthigt sehen würde , den Gebrauch des Raab¬

saat - Strohs zur Feuerung , gleichfalls gänzlich zu verbieten.
Signatum Aurich , den 4 . May i8ai.

Königl . Preuss . Ostfr , Krieges - und Domainen - Kammer»

2 . Da allerhöchsten Orts gestattet worden , daß die in der hiesigen Provinz
noch vorhandenen und bey der Krieges - und Domainen - Kammer gehörig nachzuwei¬
senden Vorräthe von Winter - Butter bis auf ^ , welches vorerst noch zur innern Con-

sumtion zu assrrviren , aüsgeführt werden mögen ; so wird solches hierdurch bekannt

gemacht , so wie auch , daß das bisher zum Töell noch bestandene Verbot der Kase-
Ausmhr nunmehr » gänzlich aufgehoben ist, und dieKäse mithin frcy wieder ausgehen
können.

Signatum Aurich , den 15 . May i8ar»
Königl . Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

z. Publikandum wegen Bestrafung derjenigen , welche sich mr-
kerfangen , Finanz - oder polizey - Offizianten bestechen zu wollen.

Seine Königl . Majestät von Pleuffen re. , unser allergnadigstcr Herr , ha¬
ben sich vortragen lassen , daß das Allgemeine Landrecht zwar in den Z§ . 368 . U . Z70.
des rosten Titels des sten Theils , d -.e Art der Bestrafung derjenigen festgesetzt , wel¬

che GerichtspersoNen zu bestechen versuchen , aber eine gleichmäßige Bestimmung in

Ansehung der Finanz - und Polizey - Offizianten nicht enthält . ,
Diesem Mangel und der daraus entstehenden Ungewißheit abzuhelfen , wird

hiedurch verordnet und festgesetzt:
daß diejenigen , welche es versuchen , Finanz - und Polizey - Offizianten
durch Geschenke zu bestechen oder zu einer pflichtwidrigen Geneigtheit zu
verleiten , außer der Confiskation des Geschenks um den vierfachen Betrag
des angebotenen oder gegebenen , auf gleiche Art wie diejenigen , fiskalisch
bestraft werden sollen , welche einen Justiz - Bedienten bestechen wollen.

Gleichmäßig soll , wenn das Anmüthen zur Durchsetzung einer

gewissen bestimmten Angelegenheit geschiehst , der Anbietende eben soviel
an Strafe er legen

'
, als der Vortbeil betragen haben würde , den er dadurch

erlangen können oder wollen ;
' und wenn sich der angebotene oder beabsich¬

tigte Vortheil nicht in Gelbe schätzen läßt : so soll eine verhältnißmäßige
Gefängnißstrafe statt finden.

Zn Ansehung der Accise - und Zoll - Offizianten verbleibt es nach Vorschrift des
Edikts vom rüsten März 1787 . Z. 24 . dabey , daß diesenigen , welche denselben
Geschenke , Douceurs oder Trinkgelder anbieten oder geben , so viel Thaler Strafe
Ku Armencasse bezahlen sollen , als sie Groschen angeboren oder gegeben haben , und

baß,



daß , wenn der Betrag ungewiß ist , eine Geldstrafe von io Rthlr . erlegt werden
soll.

Berlin , den 27 . Marz 1821 . Zriedrich Wilhelm.
v. Schulenburg . v . Heinitz . v . Reck. v. Goldbeck . v. Thulemeier,

v . Schrötter . v. Maffow . v. Arnim.

Sachen , so zu verkaufen.
1. Vermöge auf dem hiesigemund dem Stadtgerichte - rn Norden , sodann

dem Leerer Amtgerichte affigirten Subhastationö - Patents mit beygefügter Taxe und
Conditivnen , die auch bey dem Vergantungs -Actuario Loesing einzusehen und für die
Gebühr abschriftlich zu haben sind , soll das , zurConcursmasse des Kaufmanns
I . C. Gornsien gehörige ansehnliche Wohnhaus nebst Stall an der Burgstraße in
Comp. 4 . Nro 26 . , gewürdiget von den Stadtstaxatoren auf 9202 Guldxn holl . Cou¬
rant öffentlich in dreyen Terminen von z zu g Monaten , als am 12 . December 1820,
13 . Martii und 12 . Junii 1821 durch das hiesige Vergantungs - Departement auöge-boten und dem Bestbietenden im letzten termino Mvo apxrobatione fuälcü zugeschla-
gen werden.

Etwaige unbekannte , aus dem Hypotheken - Buche nicht constirendeReal-
Pratendentes oder Servituts - Berechtigte müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens
gegen den letzten Termin melden , widrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer,
und in soweit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

LiZnatum Lmclae in Luria , den 25 . November 1820.
2 . Vermöge der bey dem Stadt - und Amtgerichte Hieselbst affigirten Sub-

hastations - Patente nebst beygefügten , auch bey den Aedilibus . einzusehenden und ab¬
schriftlich zu habenden Taxe und Conditivnen , sollen die den Kaufleuten Steinbömer
L Lubinus in Communion zugehörige , hier in der Stadt belegene Immobilien , als:

1) daß im Süder Kluft zte Rvtt lud Mo . 198 . am Neuen - Wege belegene , auf
6520 Gulden in Gold gerichtlich taxirte Haus nebst Garten und sonstigen
Annexen,

s ) bas im Süder Kluft zteRott lud Mo . 199 . gleichfalls am Neuen - Wege ste¬
hende auf 3202 Gulden in Gold gerichtlich abgrschätzte Haus nebst Garten
und sonstigen Annexen,

in dreyen auf Ansuchen der Verkäufer abgekürzten und auf den n . May , den isten
Juny und den 22 . Juny a. c . präfigirten Licitations - Terminen , des Nachmittags2 Uhr im hiesigen Weinhause öffentlich feilgeboten und in dem letzten Termin dem
Meistbietenden mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbation zugeschlagenwerden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Prätendenten dieser
Grundstücke und besonders denen etwaigen Servituts - Berechtigten hiem. it bekannt ge¬macht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten Licitations-Termin desfalls zu melden und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , bey beste«

Ent-
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Entssehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den

neuen Besitzer und in soweit solche die Grundstücke betreffen, , nicht weiter gehöret wer¬

den sollen.
LÜZSütum dloräss in Luria , den 18 » April I8or.

Amtsverwalter , Bürgermeister , und Rath.

Z. Mit gerichtlicher Bewilligung ist Cornelius Hinnchs Haffedargen frey-

willig Vorhabens , seirr am Rechtsupwegs belegsneö Haus , Garten und pl . min.

L Diemathen cultrvirten Landes , so wie selbiges ssetzo von ihm - selbsi -bewohnet . wird.

Len 8. Juny , Mlttages r Uhr zu Warjenhave in Vogt Neddermanns Hause öffent¬

lich durch dm Auctions -Commiffair Reuter , bey welchem die Conditionen einzusehen,

verkaufen zu lassen»

4 . Am nächstkünstigen 15 . Juny dieses Jahres sollen die vom weyl . Apo¬

theker Meyer nachgelassene , zu Fedderwarden in der Herrlichkeit Kniephausen , etwa

eine Meilewon Jever sich befindende Apotheke nebst sehr bequemen Wohnhanse , wa-

bey ein Garten auch Kirchen - und Begräbniß Stellen öffentlich an den Meistbieten¬

den verkauft werden . Da in dem Hause zugleich freyer Handel getrieben werden

kann , so bieten Apotheke und Haus ein schönes Etablissement dar . Nähere Nachricht

giebt Unterzeichneter , der auch Commission übernimmt.

Kniephausen , den 4 . May i8c >: . Advocat Bruschiuö»

5 . Vermöge der bey dem hiesigen Amtgerichte und zu Larrelt afffgirten

Subhastations - Patente , welchen die Verkaufs - Bedingungen abschriftlich beygefügrt

sind , soll des weyl . Hilßrand Ryken Kinder Haus und Garten cum sunexis zu Wie-

belsum , auf Verlangen in einem abgekürzten tormiuo den z . Juny nächstkünftig zu

Larrelt in des Gastwirths Gerhard Knoop Behausung öffentlich feilgeboten und dem

Meistbietenden mit Vorbehalt der gerichtlichen Approbation , zugeschlagen werden.

Es iss dieses Immobile von vereideten Taxatoren auf 1554 si« in Gold gewürdiget

worden und sind dir Verkaufs - Bedingungen auf dem hiesigen Amtgrrichte und bey

demAusmiener Abends rinzusrhen und für die Gebühren in Abschrift zu bekormueo»

Signatum Emden im Kvmgl . Amrgerichte , den 11 . May 1821 ».
Wenckebach^

6 . Hinrich Poppen in Neermvhr will fteywillig sein daselbst bel'egenes

Haus und Garten , mit em Srückland auf den jetzt abgetheilten Gememheitsweiden,

groß z Kuhweiden , am Sonnadenv , den 6r Juny , des Morgens io Uhr . zu Neer¬

mohr in Gerd Smits Behausung öffentlich verkaufen lassen.

Harm Jans Sckmga in Bunde will sein Haus und Garten mit Zubehör , auf

Erbpachts - Grund daselbst erbauet , am 4 . Juny anstehend in des Gastwirths Ewal¬

den Behausung öffentlich verkaufen lassen.

7. Die Eiben des weyl . Alje Wilts Dirks Mttwe zur Riepe wollen mit

gerichtlicher Bewilligung der Erblasserin daselbst belegenes halbes Haus und Garten,

wie auch eine Frauensitzstelle in dasiger Kirche , den izr Juny in Vogt Lisriemanö

Hause durch den Auetionscommiffarr Reuter verkaufen lassen.



8. Vermöge des hiefelbst auf der Waage , zu Emden auf der Börse , u«Kin Weener in des Vögten Duis Hause affigirten Sudhastations - Patents , welchemLaxe und Conditionen beygefügt , auch bey dem Ausmiener Schelten in Abschrift Mhaben sind , soll ein zu dem Nachlasse des weyl. Gerrit Harms zu Weener gehörendesKuffschiff , die tvee Oebroeäsrs genannt , pl. min . i8 Rogge -Lasten groß , und vorjetzt zu Weener in der Muhde liegend , mit allem Zubehör , welches von vereidetenLsxatoren auf 1Ü19 fl. 5 stbr. holl, gewürdiget worden , am i - tcn Juny a ° a . in des-Vögten Duis Behausung zu Weener des Nachmittags 2 Uhr öffenrlich frilgeboten,und dem Mehrstbietenden , vorbehaltlich Obervormundschaftlicher Approbation ixHinsicht der minorennen Mil - Verkäufer , losgeschlagen werden.
Kauflustige haben sich demnach am gedachten Tage und Orte gehörig einzussinden , und ihre Gebote zu eröffnen.
Uebrigens werden auch alle und jede Real - oder sonstige Prätendentes hie»mit vorgeladen , ihre Ansprüche bey d esem Gerichte , längstens aber in termino Ilcl-tationis anzugeben , widrigenfalls sie damit gegen den künftigen Käufer präcludirt,und zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.Leer im Amtgerichte den ig « May 1801.
9. Die Erben des weyl. Alje Wilts Dirks Wittws zu Riepe wallen derErblasserin sämmtlichr Mobilien und 3 . Kühe den 15 . Juny daselbst Morgens loUhröffentlich ausmicnen lassen.
is » Da auf Ansuchen des Schissers Ulbt Jacobs Rhauderwick und des

Schiffszimmermeisters Rencke W . Kleesing et Lons . der Verkauf desselben neue»TjalL -Schiffs , äs Zuller Llilabetb genannt , mit seinem völligen Zubehör öffentlichverkaufet werden soll, und zu solchen Verkauf der 22 . Junius instshend auf dem Rhau-der - Wester- Vehn im Compagnie Haufe angesetzet; so wird solches hiedurch öffentlichbekannt gemacht, und können Kauflustige sich des Morgens umn Uhr an Ort undStelle emfinden , Conditiones vernehmen — welche auch sowol beym Gerichte alsbrym Ausmiener vorher einzusehen, auch abschriftlich zu haben — und nach gefallenHufen.
Stickhausen irn Königft Amtgerichte den 2z . May 1821»

11 . Op i/VvensäaA äen is . Zunzr , äes dZaaäerniääaFS tv/ee llur , ral t8Lmäen op 6s Leursen ^aal äoor äs Naabelaars IZe^ ninIS L Lbarpsntier Public^voräen verbvAt een ? artbzr van Zss Oxkoot 'äen rooäe en vvittc beneevensäiverke Teerten vpne V̂^n ln Vlellen , alles van ' t laatlleOexvLS en in verllbeiäenToorten en belle Ollsliteit , äeeMr Oäa ^en van lubourne aläaar aanAebraAt , pert '
8cibp HollnunA Oapt . Obrill . 8cbsuer . Tee iemanä äeexe ? artb ^ verkiell Lederien , ^elieve 21^ aan bosvenllaanäe Naabelaars ts alleirelleereu.

12 . Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Conscns wollen die EheleuteBoM « Peters und Lsalke Meints ihr eigenthümliches , sn der Westerstraße im Nor»ber - Muft iste Rott sub No , 495 Gelegenes Haus mit Zubehör am ! sastruJuny a . e.
des



des Nachmittags -2 Uhr im Wem ^ause hissclöst , durch die zeitigen,Geästes , Raths¬
herren Wenkebach »eTloust , öffentlich verkaufen lassen .

'
Kauflustige können sich daher

in diesem Termin im Weinhause einftnden und den Zuschlag gewärtigen.
Norden , den 27 . May l8oi.

IZ - Op Moensäa ^ äsn io . ssnri^ rust op äs NunäsrborA tot Ilmäen
siublz ' les sslitmlsnäer / oen Uartv ouäe benesvsns eeniZe nisnvs öomvmatelialielr
vsrkoAt vvoräen , ^vaaronäsr oost Z enAslicds (lofvn - lisamsn mst 6Ias , Z nieu >ve j
snAsllclis Uaamsn Lvnäer 6las , vsrsctisiäsns anäsrs sstas - en liouten Ventters,
ouäs sn nlsu ^ s Iluisäsursn , ssn Lro ^ bak , sen Vrevitel met pl . rnin . 60 Lculrsten
6 erssä 5cl>ap , velsrlianä ouä V^ervsrst en äaaronäsr eene lanZs Untkettin ^ , met
2 Llmmers , als meeäs onäertcsts1äsne2arkstufiLen en eeniAHists ^ eraaä etc . devln-

äel/st . '-
Lmäsn , Uen 27 . Nav 1801.

14 . Net stet 8elstn Teutonia, , Lapitsin llanäelie 2^ 11 stier äee ^ er Oa § en
van Ualtlmore volZenäs Ooeäsren aanZebraAt , äevvslke oz> äev io . gun ^ aau-
üaanäe , äss -3-AtermiääaAS om 2 lstur äoor äs Naastlaars Ila ^ ninAs äc Lstarpen-
tler allster op äsn UsnrlsnLaal oKentl ^ le nullen verstoßt voräen , als:

178 Vaatsn bsüs Asconlenräs Uar ^ lanätclie labale , ^
za lviüen 'evltte Havannali - 2ui !eer,
152 Laaltzss gava - Loff ^ , en
140 älto famalca - Lost ^ . !

Lmäen , cken 27 . Na ^ ,i82i-

iz . Am ii . Juny , als am Donnerstage , sollen auf - der Herrschaftliche«
Vorburg zu Lütetsburg -einige Meublen , als -Tische , Stühle , ein Kleiderschrank,
kupferne und messingene Theemaschinen und verschiedene Gemählde , sodann 50Stück
blau und weiße porcellamene Tester , einige dergleichen .Schüsseln und Assietten , 50 Stück
weiße Engl . Lester , 152 Stück weiße und so viel schwarze Zoll MarmorneZluren,
202 Pyrmonter Brunnen -Bouteillen , 222 Stück schiere trockene iß und 1 Zoll Linden
Dielen , steinerne Statüen , -zwey metallene und,eine eiserne Kanonen , wie auch eini¬
ges Leder - Geschirr und was sonsten zum Vorschein kommen wird , öffentlich verkauft

' werden . . Liebhaber wollen sich am besagten Tage Mittags .um 12 Uhr auf gedachter !
Vorburg einstnden . l

Francke , Ausmiener.

iS . Die Erben von Jan Waten wollen ihren auf der Loger - Gaste belegentn
Bau -Acker , die Roftruyen genannt , pl . m . eine halbe Tonne Rocken - Einfaats groß,
am Donnerstage den 18 . Juny des Nachmittags 2 Uhr in der Herrschaft ! . von Berend
Schulte bewohnten Brauerey öffentlich verkaufen lassen . Liebhaber können sich in
termino einfinden nnd ihr Geboth gegen Treckgeld eröffnen . Auch sind -die Conditio-
nes vorher,bey dem Ausmiener Albrecht einzusehen und für die Gebühr abschriftlich
zu erhalten.

17 .



17- A 'if crtheilte gerichtliche Commission - wollen die ' Vormünder über desweyl. Hinrich Uden und '
Atttje Focken Kinder zu Nortmoor , derselben elterlick e Gü¬ter an Hausmannsbeschlag, als : 6 Pferde , 8 Kühe , Jungvieh, Schweine , Wa¬

gen , Eggen , Pflug und anderes Hausmannsgeräthschaft , auch Hausgeräth , als:Betten , Linnen , Zürnen , Kupfer , Messing, Gold , Silber u . d. g . ferner reinenRocken , geribtcs Flachs , Heu und was mehr zum Vorschein kommen mögt« , so¬dann auch noch Gras und Früchte auf deck Halm , als : Röcken ', Gersten , Haberund Vuchweitzen öffentlich der Ausmiener- Ordnung gemäß verkaufen , nicht wenigerden von den Eignern biss hiezu gebrauchten Hserd cum siwexis zu Nortmoor , auchdas Warfhaus , so von Ubbe Jansscn daselbst bswohnt wird , verheuern lassen. Wo¬zu sich Liebhaber am Uten Juny daselbst einfinden können und kaufen und heuern.Conditiones wegen Verheurung., des'
Heerdescum sunexls und des Warfhauses sindbey mir einzufthen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.Detern , den 25 . May 1821- Hölscher , Ausmiener.

V e rheu r u n g e n.
1 . Herr Justiz - Rath Detmers will seinen Platz', Hanefeld genannt, vhn-weit dem Schott belegen, welcher bishero von Tönjos Ayls Söhnen heuerlich genu-tzet worden , groß 48 Diemathem Klevland nebst sehr guter Behausung , sodannloDiemathen unter Osteel, gleichfalls Kleyland, so bis jetzo bey diesem Platz gebrau¬

chet worden , von May 1822 ' an, - auf ü Jahre , den 8 . Juny , Mittages 1 Uhr zuMrrjrnhave in Wogt Neddermannö Hause durch dewAuclionss- Commiffair Reuter,bey welchem die Coiiditionen einzusehen , öffentlich verheuern lassen.
2. Des weyl. Siel - Richters Wiltet Mannena Menken Erben wollen ihrenin der Hagermarsch belegenen Heerd- Landeö , groß 45 Diemath gutes Kleyland , sovon weyl . Wilt M . Ulderkö heuerlich genutzet worden , auf ü Jahre May 1822 anzu¬treten , am ' Dienstag den y . Juni , des Nachmittags um 2 Uhr in des Voigt Haren¬bergs Wohnung zu Berum öffentlich verheüren lassenDie Conditionen sind bey dem Ausmiener Fridag gratis einzusehen , auchfür die Gebühr abschriftlich zu bekommen.
Z . Weyl . Hrn . Heike Vissering in Leer nachgelassenen Sohnes Curatore»^ - 'wollen desselben PH tz auf dem Bunder Neuland, nebst noch einigen separaten Stück-ländem , in mehrere Parcelen auf 12 Jahren , sodann dass auf dem Lande stel-endeWohnhaus mit Garten auf 2 Jahren , am 8ten Juny in Swalven Haus zu Bunde

öffentlich verpachten lassen.
Gelder , so ausgeboren Werden.

r . r . Die Kirche zu Norden hat yoo Gulden in Gold auf sichere Hypothek«zu belegen ; wem damit qedienet, kann sich je eher je lieber bey denen KirchverwalternU. Schulte und D . H . Taaks in Norden melden.
Der
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Der Präcept . Harms hat als Vormund über desweyl . I . P . Ryken Al « e

brr Y2Z Rthlr . in Gold gegen gehörige Sicherheit zu belegen ; wem damit gedienet.

Her kann sich nächstens melden.
Norden , den io . May rsor.

s . Gegen hinlängliche Sicherheit habe sogleich rrZ vollwichtige Pistole»

Pupillen - Gelder zinslich zu belegen ; wer davon Gebrauch machen kann , wolle sich

je eher je lieber - ey mir melden .
-

Leer , den ii . May 1801 - Staas Slthoff.

Lttariones Lreditorum.
1 . Beym Aintgericht zu Friedeburg ist citmio säictaüs wider alle und jede,

tbelche an de « von Nike Martens Ehefrau , Talke Gerdts auf ihren Sohn Nike Nike»

vererbten , von diesem an Albert Durchs verkauften Platz zu Etzel , einigenAnspruch,

Forderung , Näherkaufs - oder Dienstbarkeits - Recht zu haben vermeinen , cum ter-

nüno annotationiL auf den 4ten Juny bey Strafe des ewigen Stillschweigens erkannt

worden.
Friedeburg im Amtgerichte , den 23 . März i8or.

S . Da über des heimlich von hier entwichenen Kaufmanns Johann Mag-

Aus Garven sammtliche in Mobilien , dem vorhandenen Waarenlager und Activis der

Handlungs - Bücher bestehende Vermögen auf ANdringen verschiedener Gläubiger per

checretum vom heutigen Dato der generale Concurs eröfnet worden ; so werden durch

diese Edictäl - Citation , wovon ein Eremplar bey dem hiesigen Gerichte , das zweyte

Hey dem wollöbl . Amtgerichte hieseldst und das dritte bty dem wollöbl . Stadtgericht«

in Emden affigiret , fämmtliche Gläubiger des Gemeinschuldners verabladet , ihre

Forderungen und Ansprüche an diese Concursmasse , spätestens in dem auf den 22sten

Juny a. c . prästgirten Annotations - Termin , des Morgens um y Uhr gebührend au-

gmnelden und deren -Richtigkeit nachzuwrisen , unter der Verwarnung:

daß diejenigen , welche in diesem Termin nicht erscheinen , mit allen ihre«

etwaigen Forderungen an die Masse präcludiret und denselben deshalb ge¬

gen die übrige Creditoreö ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

Denjenigen Creditoren , welche durch allzuweite Entfernung oder andere legale Ehe-

haften an der persönlichen Erscheinung gehindert weiden , und denen es an Bekannt¬

schaft hieseldst fehlet , werden der Justiz - Commiffarius Loth hieselbst , sodann die

Justiz - Cvmmiffarii Hedden und Arends in Hage in Vorschlag gebracht , an deren

Emen sie sich wenden und denselben mit Information und Volknacht versehen können»

Zugleich wird auch der ausgetretene Gemeinschuldner , da dessen Auffenthalt

Lmbekannt ist , zu dem angezeigten -Liquidations - Termin vorgeladen , um dem Con-

Hradictori Justiz ^ Lommissario Uvrn die ihm beywohnrnde , die Masse betreffend«

Nachrichten mitzutheilen , und besonders über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft

, Pr geben , widrigenfalls weiter gegen ihn , den Rechten nach verfahren werden soll.

LiKN - tum in Curia , den 4ten März l 8ol.
Amtsverwaltrr , Bürgermeister und Rath, Z»



Z. Da über des hiesigen Kramers Johann Frkederich Happach fämmtliche
in Mobilien , dem vorhandenen Maaren - Lager und Activis der Handlungs - Bücher
bestehende Vermögen per äecrstlun vom heutigen Dato der generale Concurs eröfnet
worden ; so werden durch diese Edictal - Citation , wovon ein Exemplar bey dem hie¬
sigen Gerichte , das zweyte bey dem wollöbl . Amtgerichte hiefelbst und das dritte bey

wollöbl « Stadtgerichte in Emden affigiret , sämmtliche Gläubiger des Gemein-
fchuldners verabladet , ihre Forderungen und Ansprüche an diese Concursmasse , spä¬
testens in dem auf den 22 . Juny a . c . präft

'
girten Annotations - Termin , des Mor¬

gens um 9 Uhr gebührend zu melden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der
Verwarnung:

daß diejenigen , welche in diesem Termin nicht erscheinen , mit allen ihre»
etwaigen Forderungen an die Masse präcludiret und denselben deshalb gegendie übrige Creditores ein ewiges Stillschweigen auftrleget werden solle.

Denjenigen Creditoren , welche durch allzuweite Entfernung oder andere legale Ehe¬
haften cm der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denen es an Bekannt¬
schaft Hieselbst fehlet , werden der Justiz - Commissarius Loth Hitselbst , sodann die Ju¬
stiz - Commissarii Hedden und Arends in Hage in Vorschlag gebracht , an deren Ei¬
nen sie sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht versehen stönnen»

LiZnstum Roräss in Luris , den yten März 1801.
Amtöverwalter , Bürgermeister und Ralh.

g . instsntism des Jibbe Bartels Rickers werden alle und jede , welche
auf den von seinen Geschwistern zum Ganzen an sich gebrachten Heerd Landes in der
Neffumer - Grobe , Berumer Amtö , angeblich bestehend aus dem Wirthschafts - Ge¬
bäude , einem Backhaus ? , Kohlgarten , 54Z Diematen Landes , 5 Tobtengräber aufdem Neffumer Kirchhofe , z Frauens - und i Mannes -Sitzstellen in der Kirche daselbstund einem kleinen Torfmoor , ein Dienstbarkeits - Näher - Pfand - oder sonstigesden Ertrag der Nutzung schmälerndes Real -Recht haben möchten , wie such diejenige,welche auf das von dem Provokanten an seine Geschwistere auszukehrende Geld -Luan-t « m Ansprüche zu machen sich berechtigt glauben dürften , hiemit peremtoris vvrge-laden , innerhalb Z Monaten und spätestens in tsrmino reproäuctiooig den i . Julybevorstehend , Morgens 9 Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forderungen anzumelden,Mige mit Zustificatorie » zu belegen , mit dem Provokanten gütlich zu unterhandelnund nötigenfalls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen»

Nach Ablauf dieses termini aber sollen scts für beschlossen erkläret , und
diejenige , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder sie nicht gebührend justi-siciret , damit präcludiret und ihnen gegen den Provokanten sowohl , als gegen son¬stige etwa sich meldende Prätendentes ein ewiges Stillschweigen aufrrleget werden.Signatum Berum im Amtgerichte , den gern März iLoi.

Krttler.
« » ÄomGericht der Herrlichkeit Oldersum werden aufAnsuchea des « tylandEastwirths Jacob Ulffrrts Wittwe , Styntjr Everts zu Mönnikebvrgrn alle diejeni«

( Ra . - z . Xx --„ . ) gm»
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gen , welche auf den durch Provoeantin von ihi em Stiefsohn Ulffert Jacobs zu Older»
pur» ans freyer Hand angetansten halben Anlhnl des Krughausrö bey der Mönnicke-
Bräcke mit Annexen , Gärten , dreyrn Grasen und drehen Diemathen Landes , Sitz»
stellen in der Kirche und Begräbnißstellen auf dem Kirchhof zu Oldersum , auch son»
stigen Jubehörungen ein Eibenthums- Benäherungs - Wiedervereinigungs - Pfand»
den Nutzungs- Ertrag schmälerndes unbrmerkbarrs Dienstbarkeits- oder irgend ein
stmstiges dingliches Recht zu haben vermeynen Möchten , hiermit sälmsUter abgela¬
den , solches innerhalb drsyen Monaten , und spätestens am Donnerstag , den Uten
Juny dieses Jahres , Vormittags 10 Uhr , entweder persönlich oder durch zulässige
Bevollmächtigte all ^ cta anzugeben und gesetzlich zu begründen , unter der Warnung:

daß die Außsnbleibenden mit alle , etwaigen Real - Ansprüchen auf dir vor-
bemeldete Jmmobil - Anthkile werden präcludiret und ihnen deshalb ein ewi¬
ges Stillschweigen wird auferleget werdeir.

Geben Oldersum ixi IrMiLio , den 2z . .Februar izai . Möller.
6. Auf Ansuchen des Hausmanns Dirck Herlyn zu Visquard ist citatis

«Zictalis zur Angabe und Justificatiön wider alle und jede , welche auf den durch den¬
selben voll seinen weyl . Aeltern , landschaftlichen Ordinair - Deputaten Dirck und
Meemke Herlyn , geerbten vierten , imgleichen auf den von seiner Schwester Aafk«
Mammen Herlyn, des Hausmanns Jan Claassen Ubben zu Hauen Ehefrauen, im
Jahre 1786 cedirt erhsltenrn gleichmäßigen Antheil

1) an einem zu Visquard belegenen Heerde , bestehend aus einer Behausung,
Scheune, Garten , Kirchensitzen , Todtengräbern und Zo^ Grasen Landes,

b) — 2
^

j Grasen von weyl» Mene I . Tjaden Wittwen,
4) —> 7 Grasen von weyl . Abraham Andreessen,
z) -— 8 Grasen von Jarg Tjaden herrührend,
5) —- l Grase, das Paalke - Gras genannt,
7) — 8 Grasen von weyl . Ulffert Djurken Erben,
8) — iß Grasen von weyl. Roelf Garrels,
S) - - Grasen von weyl. Secretario Duyss herrührend , sämmtlich unter

Visquards
io ) — einem zu Visquard belegenen Hause nebst Scheune, Garten , Kirchen --

sitzen und Todtengräbern,
H ) L4 Grasen,
12) an 9 Grasen,
- 3) — 13 -
A4) — d-
15) — 2 -
lö ) — L —— welche Grundstücke von Wehl . Ulffert Haussen aufdesHrnrich

Janssen. Steenhuls Witkwe , Ettje Janffen , zu Termünten vererbet und
von dieser m anno 1772 an des Extrahenten Aeltern verkaufet worden,

r?)
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! 7) - - 72 .
^ ^ ^ » , fo von gedachtem Ulffert Janssen an des Extrahenten Aek-tern in anno 1767 auf l8 Jahre in Setzkauf verliehen , im Jahre 1772 abervon dessen Erdin Etttje Janssen würkftch verkauft worden , sämmtlich unter

Visquard belegen : -
l8 ) — 2 ; Grasen unter Manschlacht , von weyl . Joachim Ennen herrührend,I - ) — LZ ..— — , die Goorde genannt,
20 ) — 4 — — , .von Garrelr Albers Erben,
» l ) 7— 6 — , hach von weyl . Een Hinrichs,
22 ) — 3 - - , von Gerd Ayffen , sämmtlich unter Visquard;
sz ) r von 25 Grasen daselbst , von des Extrahenten weyl . Großvater , Phi¬lipp Herlyn zu Upleward , herrührend,
24 ) 4 des . bey Visquard belegen « » Heerdes , die Mehde genannt . , bestehendaus einer Behausung , Gcheune , Garten , Kirchensitzen , Todtengräbemund 104 Grasen Landes,

2Z) — 4 von ii Grasen Landes daselbst,
rä ) an ^ von 7 Grasen unter Greetsiel,
27 ) — Grafen unter Wirdum,
28 ) — .einer Beheerdischheit von 4z Grasen in des weyl . Oltmann Renken Erben

6 Grasen unter Hamswrhrünm , und
29 ) — einer äito von s Grasen in des Hausmanns Berend Jacobs 5 Grasenunter Groothusen,

aus irgend einem Grunde einen Real - Anspruch , Forderung , Erb - Näherkaufs -oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum termluo von a2 Wochen , et prae-cluüvo auf den l8 . Juny nächstkünftig , bey Strafe eines immerwährenden StA - -
schweigens , erkannt.

Pewsum am Kdnigl . Amtgerichte , den 14 . März igor.
7 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind sä mLsntiam des Blechschmie-

bemeisters Anton Renis daselbst , Edictalrs witzer alle und jede , welche auf das
durch Provocanten von denen Eheleuten/Aimmermeister Helmer Luppen und Anna
Alberts de Grave «privatim anerkaufte Haus an der Judenstraße inComp . 23 . No . 10 ^»aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Horderung oder Nä-
herkaufsrecht zu haben vexmeynen , cum rermmo von drey Monaten et reproäuct.prsooluk . auf den ly . Juny nächstk . des Vormittags um IS Uhr , bey Strafe einesimnit . währenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

8 . Der Tiabenng Janssen kaufte angeblich von Peter Lucas Pannenborgund Janues Lucas Pannenborg Erden einen .dritten Antheil des vormaligen StaalschenPlatzes zu Weener , und überließ einen THeil des Grundes dem Zacharias Äroenema,welcher
^

aber den Grund , nachdem er ihn mit einem Hayse bebauet hatte , dem Tia-
veiliiq Janssen Kramer wieder übertrug . Dieser verkaufte nunmehro den Grund mitdem Hause , welches zu Weener im Mittel - Rott 5ud Numero 24 , und zwar Ost an« er Straße , Süd an Roordhvff Immobile , West an Willm Antony Abwässerung



» er dessen Aecker , und Nord an Willm Anton » Hause und Garten belegen ist ^ an
Harm Tiapkes Noordhoff und Frau Eeke Liaberings , welche Letztere auch noch von
dem Tiabering Janssen Kramer , den andern Antheil des ehemals Staalschen Heer¬des , bestehend in einem im Mittel - Rott zu Weener lub Numero 2§ , und zwar Ost
ander Straße , Süd an Didde Rosendahl , West an der Abwässerung vor 2 Stecker
und Nord an Hinrich Tiabering Cramer , belegenen Hause und Garten , «rbst zwey
hinter diesem Garten und Didde Rosendahls Immobile , und zwar Ost an der Abwäs-
strung vor dem beym bemeldeten Hause gehörenden Garten und Didde Rosendahls
Grunde , Süd an Didde Rosendahls Land , West an der jüngsten Pastorey Garten,
und Nord an Willm Antony Grundstück , belegenen Aecker Landes , ankauften .. Diese
Besitzer Harm Tiapkes Noordhoff und Frau Eeke Tiabenngs haben bey diesem Amt¬
gerichte zur Sicherheit ihres Besitzes , und besonders Behuf vollständiger Berichtigung
titull xoüssüoins , auf Eröfnung des Llquidatious - Prozesses augetragen , welch«
erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an vorbefchriebene Immobilien
aus Erb - Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen
Rechte einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit eäictsllter yorgeladen,
solche innerhalb z Monaten , längstens aber in termino den 3. July a . c . anzugeben;
widrigenfalls sie damit präcludiret und in Hinsicht dieser Immobilien und des Kauf-
pretii gegen dir Provokanten zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werde»
sollen . . . .

Leer im Amtgenchte , den 23 - Marz isar.

y . Der weylsnd Ziegler Hans Dirks zu Oldersum besaß in Gemeinschaft
mit seiner Ehefrau und jetzigen Wittwe Antje Wubben

r ) Em Haus auf der Neustadt zu Oldersum mit einem Garten auf ber Kleyburg;
- ) Eine Dachziegel - Fabrique auf der Neustadt daftlbst , mit Annexen -, Wohn¬

gebäuden , Gärten und Ländereye » , nämlich:
») Vier Grasen Landes , grenzend Ost an des Zieglers Frerich von Höveln,

West an des Schustermeisters Peter Zanssrn Fehr , Süd an des weyland
Beerend Müller Erben und Jan Samuels Fehr Länderen - und Nord an
de« Heerweg von Oldersum nach Tergast;

d ) Awey Diemathen Mredlandrs im Hungerlande , schwettenb Ost an des
Herne Deichventmsisters de Pottere , West an Joest Joesten Wegens
Ehefrauen Styntje Janssen Leenders , Süd an des Herrn Oberamtmamrs
Wenckebach und Ausmieners Egberts Ländern und Nord an der Grove;

e) E
'm Diemath im Hungerlande , grenzend Ost am Pastorey - Land , West an
de« Weg , Süd an des Ausmieners Egberts Land und Nord an der
Grove;

ä ) Die Hälfte von 8 Diemathen , das Höfd genannt , so Ost an deS Herrn
Veichrrntmeisters de Pottere , West an des Herrn Baron von Tork , Süd
an des Herr « Affeffokiö Garbrands Ländern rmd Nord an der Grove

grenzt/



grenzt , und welche Hälfte mit der andern , des weyland Harmannuss
Beerends Schoonhoven Wittwe Janna Zskken zuständigen Hälfte alk-
jährlich wechselt,

nebst zubehörenden Sitzstellen in der Kirche und Todtrngrasten auf dem Kirchhofs,
und vererbte die ihm davon zuständigen halben Antheile , nach dem im Jahre 1795
erfolgten Ableben - per tellamentum auf seine vier -Kinder , Wubbe Hausten, . Drrch
Hanffen ^ Harm Sywets Haussen und Geeske - Haussen zu gleichen Thrilen .

'

Bey der anno 1799 geschehenen Auseinandersetzung kauften ' die Töchter
Geeske Hanffen und deren Ehemann , Schiffer Bregter Anthons , die der Mutter
Antje Wubben zuständige Hälfte und die -

tz Theile der Gebrüderen Wubds , Dirk und
Harm Sywets Hanssen aus freyer Hand an sich, und ließm in dem jüngst abgewichs-ne « Februar Monat die Hälfte der 8 Diemathen , dasHösS genannt , auf erhaltenem
Drsmembrations - Cvnftns öffentlich verkaufen.

Der Mitverkäufer Dirk Hanffen besprach nun Namens - seiner minderjährige«
Tochter Heike DirckS die Hälften der Immobilien wider den Bregter Anthvns mit
Näherkauf . Letztgenannter und seine Ehefrau Geeske Hanffen verkauften unterdessen
die Dachziegel - Fchrich Nro . 2 . mit zubehvrendrn Landern rc . , dem Schiffer Evert
Anthons und dessen Ehefrau Janna Drnffen zu - Emden , und diese einig « Tage nachher
hinwiederum den Eheleuten Bregter Anchons und Geeske Hanssen aus freyer Hand.
Hirrnächst ließ sich der Dirk Hanffen in E - <2 ; wegen der anhängig gernachten Benä¬
herung abfinden , und die ^ Eheleute Bregter Anthons und Geeske Hanssen überließen
demselben und feiner Ehefrau Eze Ontjes Heikes , die sämmrliche Immobilien mit
Ausnahme der nördlichen Hälfte des Gartens auf der Kleybürg , durch Privatvertrag
- um völligen Eigenlhum.

inchantirma der Besttzere , Bregter Anthons und Geeske Hanssen , Dirk
Hanffen - und Eze Ontjes Heikes , werden nun alle diejenigen , welche auf vor speeifi-« rte Immobilien ein Eigenthumö - Benäherungs -- Wirdsrvereinigungs - Pfand - den
Nutzungs - Ertrag schmälerndes unbemerkbares Dienstbarkeits - oder irgend ein sonsti-drs dingliches Recht zu haben vermeynen möchten , hiermit eäictaliter abgeladen,
solches innerhalb dreyen Monaten und längstens in dem auf Donnerstag , den 2Z . Ju-« y dieses JahrLs , Vormittags 10 Uhr anberaumten präelusivischen Termine, , ent¬
weder persönlich -- oder durch zuläßige Mandatarien sä anzugchen und gesetzlich
-u begründen , unter der Warnung r

daß dir Außenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf die be-
meldeteImmobilien werden pracludiret und ihnen deshalb ein ewigesStrll-
schweigen wird auferleget werden.

Gebe « Oldersumin ^uäioi <? ^ den 9 . März 1821. Möller.
ro . Beym Amtgerichte zu Friedeburg werden auf Instanz des Marten Mar¬tens alle und jede , welche an den von Jacob Böker auf dessen Sohn Gerd Bökrr und

av Tochter Hilcke Maria Böker vererbte , von dieser und ihrem EhemannsMm Kleyhaurr aber an den Marten Martens verkauften halben Platzzu Wiesede,



An Erd - Eigenthums - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes Drenstbarkerts - Benäht¬
rungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben möchten , öffentlich vorgeladen , ihre
Ansprüche am 2ten Zuly anzumelden und nachzuweisen ; widrigenfalls sie damit von
dem gedachten Grundstücke abgewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt
werden soll.

Friedeburg im Amtgerichte , den zi . März iZoi . Schnederman.

11 . Auf Ansuchen des Zustizcommiffarii , de Pottere zu Aurich .uxoris Lam-
ma Agatha , geborne de Pottere , Qsmme , ist zur vollständigen Berichtigung des ri-
tuü pollhsüonis im Hypkthekenbuche ciLstio Lllictalis zur Angabe und Justrfication
wider alle und jede , welche auf den durch weyland Älrich von Wmgene zu Wichhau-

sen aus der mit seinen Geschwistern , Administratorin Helena Maria de Pottere , ge-
bornen von Winßene , und Paul von Wmgene , gehaltene » älrerlichen Erbsonderung
erhaltenen , mach dessen Absterben der gedachten Administratorin H . M . de Pottere in

Anno -1784 in der Erbtheilung gewordenen , nach deren Tode auf . rhre Kinder Teelke

Susanns , verehlichten Landschaftliche Sscretairin Wiarda , und die E -ctrahenti»
Lamma Agatha de Poltere , vererbten und bey der von diesen im Jahre 1792 gehal¬
tenen Erbtheilung der letzteren zugefallenen , zu Groothusen delegenen und von dem

Hausmann Dirk Egberts heusrlich gebraucht werdenden Heerd . bestehend aus einer

Behausung , Scheune , Garten cum ärmexiL Md iz6 Grasen Landes , einen Real-

Anspruch , Forderung , Näherkaufs - Dienstbarkeits - oder -sonstiges Recht zu habe«
vermeinen , cum texmino von 12 Wochen , et praeciullvo auf den 2ten July nächst-

känftig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt»

Pewsum am Königl . Amtgerichte , den 28 . März 1801.

12 . Auf Ansuchen des Gastwirthö Oltmann Otjes Bockhoff zu Leer , ist bty

diesem Amtgerichte wegen eines von den Eheleuten Frerich Claessen und besten Eheftau
'
Jmcke Olrmanns auf Lecrorth angekauften , Ost an den Müller Melassen , West und

Nord an Appelkamp und Süd an der Heerstraße schwetteuden Hauses,cum auuexis

der Liquidations - Prozeß eröfnetund äoto erkannt worden.
Es werden demnachchlle und jede , welche aus Erb - Näher - Pfand - Dienst-

barkeits - oder irgend einem sonstigen dinglichen Rechte einige Ansprüche machen zu
können vrrmryuen , hiermit eälLtalire -r vorgeladen , solche innerhalb 9 Wochen, läng¬

stens aber den z . July a . c . bey diesem Amtgenchte anzugeben , widrigenfalls sie da¬

mit präcludiret und in Hinsicht des Jmmobi .is deS Käufers und des Kauspretu zum

zmmerwahrenden StMchweiges verwiesen werden sollen»
Leer im AMtgericht , den ir . April 1801.

iz . Bey dem Stadtgericht zu Emden sind 26 inKant 'mm des Fithrmankrs
Udbe Janffen daselbst , eäictLles wider alle und jede , welche auf das durch Provo¬
kanten von weyl . Harm Hinrichs Bloomsaats Wlttwe Taafte Dirks und deren Töchter

Anye Hanns durch Tausch an sich gebrachte Haus und Garten an der Biutenthors-

siraße in Comp . 12 . Rro . 42 . aus irgend einigem Grunde eine » Real - Anfpruct), Ser¬

vitut , Förderung oderRährrkaufsrecht zu haben vermeynrn , cum tcruüLo von yÄo-



chen st reprocluct . pr -reclus . auf den isten July nachstk. Vormittags IO IM , Key'
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt . -

14. Der wryland Schmiedemrister David Änthonius Hassebroeck undbessere
Cbestau Geeske Luirs zu Oldersum , kauften im Jahre 1795 von des weyl . Schmie-
demeisters Claas Classsen großjährigen Tochter , Wreke Craassen, vier Grasen Lan¬
des unter Oldersum an dem Dünke Tille '

Weg belegen , aus freyer Hand ; uvd die
Wittwe Greske ZÄkrs , sodann der Böttchermeister Casper Änthonius Haffebrork , als
Bormund der minderjährigen Kinder Nreske und Antje Davids Hassebrvek , Hademnunmehr» desfalls ein gerichtliches Aufgebot nachgesucht.Es werden demnach alle diejenigen , welche auf erwähnte vier GrasenLandes ein Eigenthums - Näher kaufs - Wiederveremigungs - Pfand - den Nutzungs-Ertrag . schmälerndes unbemerkbares Diensibarkeitö - oder irgeno ein sonstiges ding¬liches Recht zu haben verneinen möchtenhiermit abgeladen , solches innerhalb neun
Wochen, - und si-ätestens in dem auf Donnerstag den 25 . Ju «y instrhend , Vormit¬
tags 10 Uhr , angesetzten präclusivischen Lermrno , entweder persönlich oder durchzulässige Bevollmächtigte , uä anzugeben und gesetzlich zu jusiisicrren ; unter der
Warnung:

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf die vier Gra¬
sen Landes werden präcludiret . und zum ewigen Stillschweigen verurthertzckwerden.

Geben Oldersum in stuämio , den 13 . April igor . Miller.
15 , Der weyl . Krieges - Rath Lantzius - Beninga und dessen EhegenosffnI . I . C. Lantzius - Beninga , gedorne Ketiwich , übertrugen nach einem am 2Zsten

März 1735 errichteten Crbpachks - Contracte rin und ein halbes Viertel eines unter
Stickelkamp belegenen Mohr - Platzes an den Jvhann Bruncken . Dieser verkauftesolches , nemlich das äowininrn ntile von dem Lande , so wie er solches benutzt hat,und welches gegen Osten an die Haupt - Wiecke , gegen Westen an des Strengische,jetzt Bemngaische - Dehn , gegen Süden an Roolf Janssen Basteler und gegen Nordenan Johann Meinders Wittwe Grundstück greNzen soll , mit dem darauf erbaueten
Hause nach einem am 7. März i8or errichteten Contracte an den Jannes Adams Poll¬mann auf dem Stickelkampe 'r - Vehn.

Da nun dem Anträge dieses Besitzers zufolge , der Liquidations - Prozesswegen dieses Grundstücks erisnet worden ist ; so werden alle diejenigen , welche , auseinem Eigenthums - Pfand - Dicnsibarkeits - Erd - Bcuäherungö - Reunions - ober
sonstigem dinglichen Rechte einen Anspruch an dasselbe zu haben vermeinen , hiedurchvvrgeladen, solche« innerhalb y Wochen , und spätestens iw termiwo den 6len JulyVormittags y- Uhr Hieselbst bestimmt anzugeben , weil nach Ablauf dieser Frist Hot»fär geschlossen angenommen und die sich nichv gerneldeten Prätendenten von demGrundstücke und dem jetzigen Besitzer ab- und zum ewigem Stillschweigen verwiesenwerden sollen.

Stickhausen im Königst Preuff « Amtgerichte den. 18 . April 1821»
16.
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Der Gasiwirth Marten Janssen zu Schweinborf hat von dem Harm
Gerdes dessen daselbst belegene Warfstätte ; bestehend aus einem Hause und Garte«
nebst einigen Enden Aecker , welche im Hypothekenbuchs toi . 1851 . auf des letzter«
Namen , jedoch ohne Bemerkung des Besitztitels , registrirt ist für 420 Gulden , pri¬
vatim erstanden , und zur Erhaltung der Präclusion unbekannter Real - Gläubiger auf
die Erlassung einer Etstcral - Citation angetragsn . Diesem zu Folge werden alle und
jede , welche an gemeldtes Grundstück aus einem Real - Anspruch wegen Mit - Eigen-
thums - Dienstbarkeits - Näherkaufs - Recht oder aus einem andern Grunde , zu ha¬
ben vermeinen , hiedurch edictaliter vorgeladen , ihren Anspruch innerhalb 6 Wochen,
und längstens In termlno praeclullvo den 15 . Juny entweder persönlich oder durch
einen zulässigen Bevollmächtigten anzugeben und zu bescheinigen , unter der Ver¬
warnung :

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf gedachtes
Grundstück präcludiret und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen aufer-
keger werden solle.

Signatum Esens im Amtgerichte , den sr . April l8c >r . Bölling.

17 . Nachdem bey dem Stadtgerichte zu Emden per krelöl . vom 8. May 0.
der Concurs über das sämmtliche Vermögen , des von hier entwichenen Schmiedemei«
sters Johann A . Bokelmann eröffnet worden , und der offene Arrest erkannt , fv wer¬
ben hiemit alle diejenige , welche an die Masse schuldig sind , bey Strafe doppelter
Bezahlung von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt angewiesen , um die ge¬
ringste Bezahlung nicht den Gemeinschuldner I . A . Bokelmann zu prästiren , sondern
ihre Schuld dem von Gerichtswegen angesetzten Curatori Justiz - Commiss . Schmid zu
leisten . Die etwaige Pfand - Inhaber werden bey Verlust ihres Anrechts angewiesen,
nichts aus Händen zu geben , sondern es dem Gerichte anzuzeigrn und die etwa ver¬

pfändete Sachen ins gerichtliche Depositum abzuliefern , und zwar bey Vermeidung
der in der Prozeßordnung angesetzten Commination

Lunatum Lmäas in Ourla , den 19 . May l8or.
Iuü

'u Lenatus . de Pottere , 8ecreb.

18 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Gerd Gerdes im

Jhlower - Hörn , Alle und Jede , welche auf das , den Heerden des Habbe Ehmen

Aden zu Holtdorfs , Heye Gerdes Aden zu Ostersander , Gerd Mennen Aden zu Holt-
dorff , Gerjet und Gerd Aden Gerdes zu Schirum , Lübbe Mennen zu Holtdorff und

Claas Gerdes Erben zu Schirum Erbpachts - Pflichtige , am q . April a . c . von des

weyl . Heye Janssen Aden Kindern , mit Zustimmung der Wittwe , an den Provokan¬
ten öffentlich verkaufte , im Langewehr an der Westersander Gemeinen- Weide , ohu-
« rit den Hüllen , belegene Haus mit Garten und Lande , oder auf die Kaufgeldek
»esp. ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Pfauds
vder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladrn , innerhalb 3 Mona¬

ten , spätestens am 21 . August d. I . persönlich oder durch die hiesige Justizcommiffa-
rie « Stürenburg , Detmers , Weber re, ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich

ans



aim -mekderi und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , baH jederUuss
bleibende mit seinen Ansprüchen an das Grundstück präcludirt , und ihm sowpl gegen
den Provokanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung Kommende Gläubi¬
ger , ein ewiges Stillschweigen auserleget we , de» -soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 27 . April 1821 . Telting.
ly . Der Votarius Heilmann hat unterm 2 . Februar s . 9 . von dem Jacob

Sl
'menö Rsrman in ykorden

a) Iwey Diemath L -tückkand im WestlintrlerÄott , Nw . 19 . und
d) Sechs Oiemathen daselbst , Nr -o . si . belegen,

tub llasta Erkaufet und denBerkaufs- Conditionen genräß echetales extrahiret, welche
such ckatc, erkannt worden.

Vom Amtgerichte zu Norden werden demnach alle diejenigen , welche aus
diese 2 Diemathen von Arien Hinrichs herrührend , und der 6 Diemath von Jürgen
Gerdes und Ettje Martens herrührend , Real - Anspruch , Servitut und Foderungen
zu haben vermeynen , hiermit ellmtülltsr citiret und aufgsfordert , innerhalb Z Mons-
Lenund spätestens in termmo repraäuctiouls prasclustvo den Z . August dieses Jah¬
res , Vormittags 10 Uhr sothan « Ansprüche diesem Amtgerichte gehörig anzumelden
und zu verificlren , unter der Verwarnung : daß die Ausbleibenden mir ihren etwaige«
Real - Ansprüchen präcludiret und in Hinsicht des Grundstücks des Käufers und des
Kaufschillrngö zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im Amtgerichte , den 13 . April 1801 . Hoppe.
20 . Bey dem Freyherrlich Rysumschen .Gerichte sind aä inlkantiam des

Hausmanns Ubbo Heeren auf dem Rysumer Vorwerk zur völligen Sicherheit wegen
seiner vyn dem Wurgzrafen Dirck Jacobs Stael öffentlich erstandenen , in dem söge»
nannten -Todder unrer Rysum belegenen ^ Grasen Landes , von Peter Reinders Witt-
rven herrührend , sodann von Berend Ewen Geelts auf dessen Kinder erster Ehe , An-
naBerends , verehlichte Starts , und Miterben hesolvirt , von dem rc. Stael öffent¬
lich gekauft und jetzt publice wieder verkauft , Edictales wider alle und jede unbekann¬
te Real - Prätendenten , es sry aus Erb - Miteigeuthums - Benäherungs - Pfand -
Dienstbarkeits - oder sonst dinglichem Rechte , anm termino reproänctionis et anno-
tationis von 9 Wochen , aufchen 18 » July dieses Jahres POSN3 xraecluü erkannt.

LI . Beym hiesigen Amtgerichte ist citatio erlictalis zur Angabe und Justi-fication wider alle und jede, welche auf das von der weyl. Frau Bürgermeisteri « Ad«-w. i, gebornen Wuhm , Erben öffentlich verkaufte , von dem Aimmermann HinrichHinrichszu Upleward erstandene und an den Herrn Paul de Wmgene zu Groothusencedirte , hinter Loquard -beym Deich brlegene kleine Landgut , Dyksterhaus genannt,bestehend aus einer Behausung , Scheune , Kohl - und Obstgarten nebst Gartenbaus «,zweyen Kämpen stn dem halben Heller , zweyen Sitzen in der Loquarder Kirche,5 Gräbern auf dem dasigen Kirchhofe und einem im Jahre 1777 von den GeschwisternMeender und Gesche Jacobs öffentlich angekauften Warfe , einen Real - Anspruch,
( M . ZZ . NvYYY . ) Zor-



Forderung , Näherkaufs - Dienstbarkeits- oder sonstiges Recht zu haben vermeynencumtermino von 12 Wochen L praeclnsivo auf den 27. August nächstkünstig , beyStrafe eines immerwahrenden Stillschweigens erkannt.
Pewsum am König !.' Amtgerichte , den 26. May 1801.

Lttatis Edicralis.
r . Nachdem die Berhardina Foosten zu Leer angezeiget hat , baß ihr Ehe¬

mann Eilert Adels sich vor 18 Jahren von ihr entfernt habe und nach Holland gegan¬
gen sey , um dort Arbeit zu suchen , sie auch seitdem keine Nachricht von seinem Leben
«nd Aufenthalt erhalten hätte und daher um öffentliche Vorladung und eventnslitsr
um Trennung der Ehe gebeten hat ; als wird gedachter Eilert Abels falls er noch im
Leben , hiedurch vo geladen , in terniincr den 6 . July vor dem ernannten Deputats,
Regierungs - Auscultatvr Reimer, allhier auf der Regierung, entweder in Person oder
durch einen mit gerichtlichem Zeugnisse seines Lebens und Aufenthalts und hinlängli¬
cher Vollmacht versehenen Bevollmächtigten zu erscheinen , von seiner EntfernungRede und Antwort zu geben , und Instruktion der Sache, im Fall seines Ausbleibens
aber zu gewärtigen, das die bösliche Verlassung für nachgewiesen angenommen und
die Ehe in cotumaoiam getrennet werden solle»

Aürich , den 26 . Äärz i8oi.
König !. Preuff. Ostfriesische Regierung»

n 0 t i f jc « ti 0 ne s.
1. Da ich mit buesentMonat May meine Wohnung von derBrugge -Straße

«ach dem Neuen - Wege und zwar nächst der Brauerey des Herrn D . Stromann ver¬
legt habe ; so ermangele nicht , hievon meinen auswärtigen Freunden und Gönnern
die ergebenste Anzeige zu thun , indem ich mich bestens empfehle mit Färbung aller
Arten von Wollen und sonstigem Zeuge , in allen möglichen Farben, wie auch mit
Pressen dergleichen Zeuges , unter Versprechung der billigsten Behandlung.

Norden, den i2 . May 1801. Hindert H» Redyk»
2. Für das mir geschenkte Wohlwollen eines hochgeehrten Publici in Ab¬

sicht eines erhaltenen vortheilhaftenund starken Abgangs meiner bis verstoßenen May
k . s. geführten und dahin geendigten Brauer - Geschäfte, statte ich den verbindlichsten
Dank ab . Und unter besttr Empfehlung ersuche ich meine Gönner, die noch bey ihnen
dtfindlichen Vierfüßer meinem Successor I . I . Alberts zukommen zu lassen.

Norden, den 12. May t8ot . Ä. C. Dielkett.
Z. Net uitmuntenä Lzchetxverk , Fenaamä VerkIarlnA over siet

Ni euve l ' eltament, stoor sien Nöogleersar L . N - N e uMann uit bet Noog-
tlcliu vertaalt en met ^luntelreninAen verr^kt lloor 8terk ; te Manien ci Dee¬

len in Aroor Oetav , deslssnäe 5896 LlaÄL^ äen . vvoorä ^ eäuirenäe äit ^ asr
äc»or äe lioekverkooper lV. XsmerlinA en R. Lchierdecic te (zrönirtzen , en allom
sksetsrerä vuor y 6 u!äeü , ivklsata vav sälauläen ; Lullenäe naaüe hepaaläeT^ä

geeo



Aesn Lxsmplar minder 6an tot 6e vorige ? r^ s ts bekamen L^n . Llk beöieny
LVZ 6sn vsu äee^e gunttige 6e1eegenbeic , bet welke te Lmäsn bz^ L . L . Men-
tiiin in Lonnnixsie verxonäen en ts bekamen is. .Len uitvoeri'ger Lerigt is ook
aibssr en ailom in 6e öoekwinkels gratis te bekamen.

4 . Iaeob ?eeters äe Vreese , woonenäe io 6s XIun6erbor§ - 8traat«
teegen over 6e LIun6erborg totLmäen , maakt kiermeesie bekent , 6stk ^ voor-
vemens is van 8ton6sn an x^ns Minkei - Maaren , beüaan6e in allerkanäe Losr-
ten van Llien - Maaren , tot een eiviele ? r^ s uit ts verkoopen.

Lmäen , 6en y . Na ^ 1801.
5. Die Erben des weyl. Kaufmanns I . D . Böse zu Norden ersuchen asse

und jede , welche an ihren Erblasser noch Foderung haben , sich damit innerhalb
4W »chen , und längstens den izten Juny sich damit bey dem Kaufmann PeterW.
Brouwer in Norden zu melden , indem die Erben sich weiterhin auf solche Forderun¬
gen gemeinschaftlichnicht binlaffen werden, wie denn auch diejenigen, so an den Nach¬
laß schuldig sind , aufgefordert werden , ihre Schuld gegen den izten Iuny zu bezah¬
len , und dadurch die sonst unvermeidliche Kosten zu ersparen.

S. Bey mir sind zu erhalten , eine große Parthey Höpen oder Faß-Bände,
das Band zu sz Stück für 3 stbr. holl. Erwarte Zuspruch und bin

Emden den 12. May I8c>l . Ludwig Anthon Jani , Zinngießer Meister.
7 . Der Nettelburger Fährmann , Jann Janssen Buss, macht hiedurch ei¬

nem geehrten Public» bekannt , daß bey dieser Fähre nicht nur eine .Pünts angeschasst
worden , sondern auch jetzt alles , was zu einer bequemen Ueberfahrt mit Wagen und
Pferden erfordert wird , aufs beste eingerichret sey , und ersucht er , die mit Fahrzeu¬
gen oder zu Pferde nach dieser Gegend Retsende,.v»n solcher Ueberfahrt fleißigen Ge¬
brauch zu machen.

8 - Lee6s rieeöert äen r. ^äpril i/yy is 6s L »n6e !s - ^ llociatis van 6e
Leeren 6rovs en 6orrissen Aeäillolveerä , 6e ljiqui6atien 6oor 6en Leer ? . 6ar-
rissen overßenoowsn en snlks 6oor Liroulsire beken6 Zemaakt.

OnäerAsteekenlls L^n ^eautkorileerss , am 6e uitstaan6e 8ckuI6ea
van 6sn Leer ? . 6orriffen te incasseeren en met rrzms Oessitoren te iiquisseere» :
en verLoeken claarom alle , 6ie nun 6e kirma. van tlrons en Oarriüen of privat »an
6en Leer. ? . (lorriÜen nvA te vor6ereo ot te betaalev bebben,

ans bunne VoräerinASn ten eerüen op te Zsevsn ok Kunos 8cku16en te
bemalen,

terxv ^l trackten xnilen,xoo 6raa moFel^k , volkoomen VersIaZ van alles ts
geeven ; tellens verplickt 2)tn , alle 6ie Aeene bericktel ^k te vervotzen , wie op6eexe ^ rnmasninA niet betaalev.

Lm6en , 6en 14 . ülaẑ i8ol . k . js . ^ be§A en L 8ckr86er.
y - Der Belltzer der bey Jever befindlichen Sagemühle und Kalkbrennerei

»st entschlossen, - eyde Fabriken nebst allem Zubör, dem Wohuhause und Holzmagazin,
der
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Ser Trockenscheune , rinemneuen grossen Kalkvfett und Kalkmagazine , Obst - und Kü - ^
chengarten , einem ansehnlichm zur Mühle gehörigen Jnventarium u . st w. zu verstau- i
fen , oder auch auf einige Jahre zu verpachten . Dis Lage der Mühle sowohl , als der !
Kalkbrennerey an einem fast drey Meilen langen schiffbaren Canal ist äußerst vortheil - l
hast und begünstiget ein jedes Unternehmen eines thätigen und spekulativen Eigenthü - t
mers derselben . Ueberdem ist die Mühle mit dem wichtigen Privilegium versehen , !
daß außer ihr in der ganzen Herrschaft keine andere vorhanden scyn darf . Diejeni¬
gen , welche entweder zum Kauf oder zur Pacht dieser Besitzungen geneigt sind , kön¬
nen sich am 22 . Juny , des Nachmittags um 2 Uhr , in der Wtttws Claaffen Hause
auf der Schlacht einfinden , wo sie die Bedingungen zur Einsicht erhalten werden.
Vielleicht ist manchem Kaust ebhaber die Nachricht nicht unangenehm , daß die Hälf¬
te oder auch Zweydrittel der Kaufsumme vors erste gegen vier Prozent Zinsen darin flö¬
hen bleiben könne.

Jever , den 19 . May igor » U. I . Seetzen , Dock . Ne6.

ro . Die kleine Schlepkutsche -, welche weyl . Herr Obrist Heßlingh zum best j
fern Fortkommen auf ein Gestell von 4 kleinen Rädern hat setzen lassen , steht zu Em¬
den bey dem Secretair Hüllesheim noch zu kaufen.

ti . Nachricht an Vorurtheilfrcye und wahrlich ihre Söhne und
Pupillen liebende Eltern und Vormünder . §

Weil die deutschen Schullehrer vorzüglich in den Dörfern ihre Schüler nicht i
in einigen unentbehrlichen Sprachen und Wissenschaften unterrichten können , die bey i

jetzigen Zeiten jeder denkende Weltbürger wissen muß ; einige unter ihnen , die sich §
selbst durch Lektüre gebildet haben , die sich vorzüglich in Städten , Flecken und ein-
zeln in den Dörfern befinden , hindern theils die große Anzahl ihrer Schüler , die sie
in den ersten Anfangsgrunden , als Buchstabenkenntniß , Lesen , Schreiben , Rech¬
nen , Religion und Singen , unterrichten müssen , theils andere Geschäfte daran.
Vor acht Jahre faßte ich deswegen schon den Entschluß , so weit wie es mir möglich
war , mrirwSchule in einer Bürgerschule zu verändern ; doch damit die Schüler , die
studieren wollten , nicht vernachläßigrt würden , so setzte ich noch täglich drey Privat - s
Stunden zu meinen öffentlichen Stunden hinzu , worin vorzüglich in solchen Wissen- i
schäften unterrichtet werden , die - jedem denkendem Weltbürger unentbehrlich sind» -

Wie ich diesen Ostern in Bremen war , so besuchte ich daselbst die Bürger - '

schule , die die Herren Doktoren und Prediger Ewald und Hüfeli - gestiftet haben , ich
wurde nicht wenig geschmeichelt , wie ich eben dre Einrichtung «und Methode beym Un¬
terricht fand , als ich in dem Plan , den rch vor acht Jahren in einer Pieye unter dem
Titel Kaufmannöschule ausgeführet , dem Druck ' übergeben und zum Theil in meiner
Schule eingeführer habe , wie diejenigen Herren wissen , die meinen Unterricht beyge-
wohnt haben.

Die Schüler , die nicht studieren wollen , ( es wird abet vorausgesetzt , daß
sie fertig und richtig leftn , ordentlich schreiben und etwas rechnen können ) , erhalten
Unterricht.

i ) In der deutschen Sprache , Moritz deutsche Sprachlehre und Angersteins An¬

weisung im Deutschen leiten mich » s)
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s) Orthographisch und' grammatikalisch richtissBriefe zu
' schreMn unk- überhaupd

über mancherley Gegenstände Aufsätze zu machen, und ihre Gedanken schrift¬
lich mit Deutlichkeit , Ordnung und Bestimmtheit darzulegen. , ^

Z) Zn der allgemeine Erdbeschreibung. Es wird bey jedem Lande ihnen dasje¬
nige beygeoracht , was dies Land vorzüglich hervorbringt, was es auS-
führt , welches die Hauptnahryngs - Zweige seiner Bewohner find. Die
Produkte jedes Landes werden beschrieben , ihr mannigfaltiger Gebrauch

''
und Nutzen wird gezeigt ;

' die Schüler werden belehrt, wie ' und wo diese-
Erzeugnisseverarbeitet, wie und wo sie am besten verarbeitet werden . Gas¬
parks Lehrbücher der Erdbeschreibung, Prsdukten-Chürte von Crome, RaffL
Naturgeschichte und die B'ildev- Äkadrinie' v'on Stoy leiten Mich dabey.

4H In der biblischen Geschichte . Seilers kleines Erbauungsbuch , lkiteü mich"
in meinem Unterrichts

5) ' Zn den Wichtigsten und Nothigsten aus dev Weltgeschichte. Es wird zum
Grunde gelegt , Mangeldorfs Hausbedarf und Schrökhs Weltgeschichte.

ü) Zn dem jeden Menschen Röthigen, eigentlich Unentbehrlichem vom menschli¬
chen ' Körper ; lstcbey werden die- Mitte ! zur Erhaltung der Gesundheit ver¬
bunden werden . Stuvens Anthropologie wird zum Grunde gelegt.

M : Krnntniss in der reinen Mathematik, Zeichnen und Musik Heben geschickte-
Lehrer - Unterricht.

Weil ich jetzt eins sehr gute und geräumigeWohnung besitze , und wenigstens ü Kna¬
ben Logis geben kann ; so können auswärtige Eltern , die mir die Erziehung und Un¬
terricht ihrer Kinder anvertrauen wollen , bey -mir für sie Logis , Kost und alle übrige
Bequemlichkeiten erhalten ; rch werde für sie wie Vater und meine Frau wie Mutter
sorgen . Jeder Knabe bezahlt jährlich für Logis , Kost , Wasche und Unterricht , den
ich selbst erchcilc , 27 Friedrichsd 'or. Reine Mathematik , Zeichnen und Musik wird
besonders bezahlt.

Leer , den - i6 . May -isor . Konrektor Wessel»
12 . Unterzeichneter macht -eineiMgeeheten Publiko hierdurch gehorsamst be¬

kannt, daß er sich in Leer als Uhrmacher ctadlitet hat ; er empfiehltsich daher be¬
stens , bittet um gezeigten Zuspruch und verspricht ' reelle Bedienung ^ Zugleich em¬
pfiehlt er sich -auch mit neuen Friesischen Uhren zum Verkauf für die billige Preise.

Leer, den r8 . May 1821. Zvh . Ant . Vellage.
ig . Wilm Janssen und Boye Zanffen , nebst dessen Ehefrauen, wollen das

von ihrem Erblasser weyl . Cornelius Warners herrührende , am Neuen Wege zu Nor¬
den stehende schöne Haus , Scheune und Garten , der Bremer - Schlüssel genannt,
Worinn die Wirthschaft seit ' einigen Jahren mit gutem Vortheil getrieben -, aus der
Handverkäufen ; Liebhaber können sich deshalb be-y dem Schullehrer El A . -Peters in'
Norden mündlich oder durch pvststeye Briese melden und mit demselben coutrahiren.
Zur Nachricht dienet , daß das Haus - uum anue .vls Man z8o- angetreten werken-
kann.

Norden , den 16. May i8oi»
L4.
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lg - ^ estsl 8mit tat jssmANM verlangt van 8ton6sk ! an een 8mlögFe-
ssll , 6ie 2^ n Merir ^osä vsrltaat eu vooriiL in Disnli : rnost treäen op b/lliüs
Lonälttsn.

lZ . Da ich jetzt wieder anfangs beschriebene oder grdruFte -Papiere , in klei¬
nen Md . großen Quantträten in jedem Format , jedes Stück Papier oder Papierspäne
« inzukausen ; so,ersuche diejenigen , Welche einigen Vorrath haben , sich gefälligst bey
mir zu melden . Je nachdem die Papiere von Güte , zahle ich auch einen honorigen
Preis . Von jeder Schrift , Acre oder unbrauchbaren Briefwechsel kann ich die Ver¬
sicherung er theilen , daß sie im Auslande gleich unter die Papierstampe kommt ; folg¬
lich kann man , sicher alle alte Bkiefe , Schreibbücher rc, an mich abgeben und zu Gel-
- e machen.

Aunch, . den 21 . May l8oi . A . F . Winter , Buchhändler.
lü . Nachdem durch ein allerhöchstes Rescrrpt 6s äato Berlin den 28 . April

2801 an eine wohllöbliche Direction der Herings - Fischerey - Compagnie der Befehl er¬
gangen ist: -sich zu bemühen,

daß sie allenfalls , anstatt der abgehen wollenden Actionairs , andere qualisi-
cirte Interessenten engagiren,

und man sich gegründete Hofnung machen kann , daß Se . König ! . Majestät , unser
huldreicher Monarch , das dem Staate so wohlthätige Institut der Herings - Fische-
rey , kräftigst unterstützen und erhalten werden ; so habe ich bereits nach Berlin und
Stettin den Auftrag an meine Correspondenten gegeben:

um für einen gewissen Preis die 814 Aktien zu kaufen , deren Besitzer für die
Auflösung derselben gestimmt haben , welche für diejenigen Ostfriesen bestimmt
sind , welche die Erhaltung der Herings - Ascherey für . ein Land patriotisch

MÜt befördern wollen.
Der Plan zur Einzecchnung ist an dem Comtoir der Herings - Fischerey - Compagnie,
so wie bey dem Herrn Direktor SHuirman und bey mir zu sichen und zur Einzeich-
nung offen , so wie sich,such ein jeder allda vom gegenwärtigen Vermögens - Zustande
der Compagnie unterrichten lassen kann,

Emden , den 20 . May iZol . P . I . Abegg.
17 . Alle diejenigen , welche noch an Willem Ufkes Leerhoffs Wittwe Erben

schuldig sind , müssen ihre Schulden - Reste ohne weitere Anmahnung längstens inner¬
halb ü Wochen a äaw an Willem U . Leerhoff lsn . bezahlen ; widrigenfalls die Aus-
bleibenden alle hem Gerichte übergeben werden.

Schott , den 20 . May r8oi . W . U . Leerhoff le » .
18 . Am Montage de » izten Juny , Morgens um y Uhr , soll das krumme

Tief , vom Jtstower Gehölze bis zum Einfluß in das Jhlower Fehnker - T :ef , in der
Art auszuqraben , daß es ein Schiffbarer Canal wi : d , öffentlich ausverdungen wer¬
den . Annehmungslustige haben sich in der Förster - Wohnung in Ihlow ernzufinben»

Aurich , den 2Ü . May I8sl . I , N . Franz ins,
ry.



19 . Herrmann Hinrich Helmberg aus Hoja im Hannoverschen — ber sich^
ftit vielen Jahren in der Färber - Drucker - Prosession rühmlichst umgesehen , hat sich'
dieser Lagen in Wittmünd etabliret. Was ein richtiges Urtheil der Kenner in diesem
Fache von ihm fordert — das vermeint er leisten zu können; und ladet daher ein ge¬
ehrtes Publikumwin , ihre Aachen die sie der Farbe jeder Art, dem Drucke noch man¬
nigfache Muster und der schönsten Presse zu übergäben gedenken , ihm zu diesem Be¬
huf anznvertrauen , bey deren Wieder - Ueberliefrung er sich den ihm schätzbahren Ver¬
fall desselben durch reelles Begegnen in bester Arbeit und billigen Preisen , zur Norm
machen wird.

Wittmund am 2ü . May i8oi.
20. 1s Ikrmr in Lmlleri , om äitect te Sanvaarllen , een ßrovte rv^nre

L^ ksamer met Vnur en 8!axp !aats , LIeeren - en anciere LsKen , ßemeudileerck
vkonAerneubileerä> voor esn ker^oon ot' Nan eN Vrcni>v Lvnäer Unseren ; als
meecls tvves ^oeäe 2olc !en8 tot ? skAoe<1eren en esn Avese ruz/me Heiller : ^Vie»
in öit alles okin een ok snäer 6a6inZ maalrt, llie allilreikeere 21 g h^ 6e Heer L»
Leklrotk, Loelrdinller te Lmllen.

21 . Bey I . H . Roslaub am Delft ist frisches Zelzer - Wasser , die Kruke'
für IZZ stbr. , zu verkaufen.

Emden , den 27sten May 1801.
22 . Der Zimmermeister Hinrich Tjedmers in Norden verlanget von Stund

«n 4 Zimmer- und 4 Mauer -Gesellen ; er verspricht guten Taglohn zu geben.
2z . Die Commune zu Jennelt will die Aüsreinigung des Jennelter Privat-

Liefs am Freytage den zten Juny d . I . , Morgens um io Uhr , bey Pfänder öffent¬
lich ausverdingen lassen . Annehmungsluftigehaben sich besagten Tages und Stunde
daselbst einzufinden , und könne » die Evnditiones vorher » alsdann bey dem Schütt-
mrister Mrrne Harms eingeschen werden.

24. Diejenigen, welche an den Nachlaß der vhnlängst verstorbenen Wittwe
Noelf Rikkels in Emden , noch Foderung haben , werden hiedurch ersuchet, sich damit
innerhalb 4 Wochen bey den gerichtlich bestellten Ezecutoren , Harrem Dekker und
Dirk Noemes , daselbst, anzugeben , indem weiterhin selbige , oder die Erben, auf
solche Federungen sich nicht einlaffen wollen ; Sodann werden diejenigen , welche noch
an erwähnter Masse schuldig sind , aufgefödert, ihre ' Schuld in erwähnter Frist zu
bezahlen , um sich sonsten zuziehende Kosten zu ersparen ; ferner ist bey genannten
Erecutören ein geräumiges Wbhnhaus und hintenstehende große Bude nebst offenen
Platz , in der Oliven - Straße in Emden stehend , zu verheuren , welches am isirn
Juny nachstkünftig übernommen werden kann»

Emden , den 22 . May i8si.
2Z. Auf dem Spetzer - Fehn soll die Grabung pl. m . 28 bis zo ü 2ofüßige

Rute» neue Haupt- Wyke dem MindesttAnnehmenden zugedungen werden , Liebhaber
zu



^zu diesem -Geschäfte wollen sich am Freytage , den i2tenZuny , Vormrtta .ch n Uhr,
r« n Ort und Grelle .emsinden , Condikiones vernehmen und ihren VortheU suchen.

z .6. Die Herren Interessenten der lutherischen Prediger - Wittwen - und Wai-
sen - Casse lade ich ergebenst ein , am 25 . Junp , als an welchem Tage die Ablegung
- er diesjährigen Rechnung seyn wird , des Nachmittags .um halb zwey Uhr in meiner
Wohnung sich,einzufinden ; und werden diejenigen Herren , welche nicht erscheinen
können , Vossmacht zu stellen , ersucht.

Aurich , am 28 . May 1801. -Zhmels.
27 . Auf dem Fahnster Krug steht ein junger schwarzer Wallach ; wem . er zu-

gehöret kann sich bey dem Krüger melden und den Schaden ersetzen»

28 . Nachricht . Eine Her setzten .Arbeiten , von hem vor kurzen so , kampf-
voll und . doch so ruhig , so acht - christlich vollendete » Launter , nemlich fein erbauli¬
ches Gebetbuch , habe ich erst dieser Tagen in meinem Verlag herauszugebsn über¬
nommen , davon ich hiemit die öffentliche Anzeige zu machen eile . Daß ein Buch,
gerade von diesem , an biblischer Kenntmß und religiöser Erfahrung so reichen Ver-
sasser — ausgearbeitetet während ftiner letzten bängsten Prüfungstage , gerade in der
besten , einer sich immer gleichen frommen Seelenstimrnung , worinnen man jedes
Wordaus seinem empfingungövollen Herzen geschrieben — jedes Gebet , jeden in de«
Mund gelegten Seufzer , wie von ihm selbst , mit voller Zustimmung des Geistes
gebetet , ansehen darf ; daß , sage ich , so ein Buch seinen eignen Werth behaupte,
wird man bey Leuten , die dergleichen zu beurtheilen verstehen , ohne Umschweife vor-
aussetzen dürfen , wenn auch nicht die , sogleich vergriffene erste Auflage dafür spräche.
Daher kündige ich auch die neue Auflage , ohne wertere Empfebliing , nur mit de«

.günstigen Bedingungen an , daß diejenigen , welche sichchrs Ende Julri d . Z , als Ab¬
nehmer dieses Gebetbuchs unterzeichnen , dasselbe auf schön weiß Papier , in groß
Oktav , um den äußerst geringen Preis von i r gGr .

'
in Gold , den bloß die Menge

der Liebhaber vergüten kann , erhalten sollen .
'

Nachher wird der Ladenpreis lZ gGr°
ßyn . Raw ' sche Buchhandlung in Mrnberg.

Von , dem Buchbinder Ncllner in Leer wird auf obiges Gebetbuch Subscrip¬
tion angenommen , und bittet derselbe die Liebhabern sich zur Emzeichnung zeitig zu
melden.

.29 . Von Dmstsn Habs ich mich mit 6er Mahnung nach flemgum bege¬
ben ; sties mache ich ' einem hochzuverehrenstsn pnbliko , mit öezeugung meines
aufrichtigsten Danks , gekorlarnst uvil ergebenst bekannt , tur sten in meinem
Drost - Lrovsrb gehabten 2nchruch in l^msten.

Die Drechsler - Prefessio « nicht nur , io >vie vorher , sondern auch Xa-
^bnappen unst ? rtmpwerk 2N verfertigen , wirst vor wie nach fortgeletL ' . Neins
Leithsrigsn Oönner hinter Dmsten belieben mich mit ihren ^äufuagen auch nicht
Lw vergessen , instem ich yerchrsche gute Maare 2ü liefern , uns können stiefe



rur Drlsieüterung mir nur äie ^ äärells, in Lmäen abruiiekern , in iliren Luktrli-
Aeü meläen.

Jemgum » im Naz- i 82 l . Ninärik Daniels Lloerbor§.
! Verl obungs - Anzeigen.
! r . Unsere Verlobung und nächstens zu vollziehende eheliche Verbindung

hüben wir die Ehre unfern Verwandten, Freunden und Gönnern ergebenst anzuzrigen.
I Jever und Emden , den 27. May i8c>i.

Jco Heintzen. Margaretha Elisabeth Spaink.
! < 2 . Unsere Verlobung und nächstens zu vollziehende ehliche Verbindung! machenwir unfern Verwandten und Freunden hiedurch grhsrsamsi bekannt.

Weener , de» 28 . May rgoi . Harm M. Harms.
Fentje H . Goeman.

Grbupts « Anzeigen.
i I - 6iüer ^lvonä iiß Dir is m^oe iive Duisvrouvv 8 . Lruzmans Leer
> voorkxoeäiZ bevallen van een velAefeknpen 2c>on.

6roninZen , äe« 16. Nav 1801 . V. Daenender^er.
i 2. Am Freytage , den igten dieses Monats , des Abends 5 Uhr , wurde
> meine Frau von einem wohlgedildeten und gesunden Knaben glücklich entbunden , wel¬

ches wir unfern Anverwandtenund Freundenergebenst bekannt machen.
Midlum, den 26. May 18or.

I . W. Heykens.
z. Den 24. äerer xvierät m^ns Vrouvv van een vvel ^elckaapen DoZter

! FelulrüiA ontbonäen . Ile §evs aan veäerL^äsLÜe Vrienäen en Lkksnäen üisrvas
rloor äersn belioorl̂ k Xermis.

Lerkbor̂ um , Üen28 - ülaz^ i8ar . 8 . LrsckteLenäe , krsäiüsnt.
Todesfälle.

- r. Gestern starb meine Schwester , die verwittwete Frau Gepke Kater, ge-borne Schröder , an einer gänzlichen Entkräftung in einem hohen Alter von 91 Jah¬ren , -welchen Todesfall ich allen meinen Verwandten und Freunden hiermit schuldigst
! bekannt mache.
- Emden , den23. May i8or . Laurentz Schröder»

^
, 2. Da es dem Allerhöchsten gefallen , meinen ältesten Sohn, Christoph

Adam Ries , Schullehrer zu Blerssum , den 2gsten dieses des Morgens um 5 Uhr,das Zeitliche mit dem Ewigen verwechseln zu lassen ; so machen wir diesen so sehr trau¬
rigen und schmerzhaften Verlust, für «ns und unsere Tochter, da sie nur ein einzigesJahr im vergnügten Ehestande gelebt , allen Verwandten, Freunden und Bekannten,mit Verdickung aller Beyleids-Brzeugungen, ergebenst bekannt . Er starb an einer

(Ns. 23 . Zrrrr .) Aus-



s6r

Auszehrung von 6 Monaten im 27sten Jahre seines Alters. Noch ein Trost für u«S
und unsere Tochter : daß, so lange er Schulmann war , er sich bemühete , die ihm
anvertrauete Jugend in der wahren Religion zu unterrichten . —'

Aurich , den- 28. May igoi . Joh . Will). Ries.
z . Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen , am 26 . dieses Mor¬

gens um 5 Mr , meinen einzig geliebten Bruder , Anthon Eilerö Grünefeld, nach
sehr vielen Leiden au. einer auszehrenden Krankheit in die- Ewigkeit zu versetzen.
29 Jahr und iL Monat waren die Tage seines Lebens. Diesen schmerzhaften Ver¬
lust mache hiedurch allen Verwandten und Freunder, unter Verkittung schriftlicher
Condolenz ergebenst bekannt

Gelvaide, Räfe , Butter mrd Zwirn - Preise i»r der Stadt Lmäen»
den 24ste » May 1801» Gmtdt. Smltzl.

Waireu Osifeerjcher per Last — —

Brodt - Lleisch - und Bier - Lasse der Stadt rsoräsn , für de«r Monat

Bakemoor , den23. May 1801» des Verstorbenen hinterlassener
einziger Bruder

Here E. Grünefeld»
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- rMbVttbrodt —
LPfuadRtndsteW vomWen
i dito mittelmäßiges —
Ldit» von geringen»
i dito Kalbfleischvombeßorr
idito mittelmäßiges
rdtto grringern
rHfuud Lammfleischvom besten
i dito mittelmäßiger
Idit» geringes .— .
rdito Schwemfleisch
i Lonne r2 Gulden Lire
»Krug Inder Schencke
idito außer der Scheuche
rLonne - Gl. Bier ---»
i KruginderSchenke
i dito ausser der Schenke
rLonne z Gl - dito
iKrug in der Schenke
1 Krug außer derScheucht
üLounebeste bitter dito
IKrug in der Scheuche
Mto außer der Scheuche
i Lonne ordinaires bitter dits
rKrug in der Scheuche
«Mo außer der Schenke
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